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Beitrag test 10/2013
Speisesalz: Das Märchen vom Wundersalz
Gesprächspartnerin: Janine Schlenker, test-Projektleiterin
Autor: Thomas Ultsch

Anmoderation:

Salz ist Salz und das Normalste der Welt. Sollte man meinen. Daneben stehen in den Regalen aber auch viele Sorten Fleur de Sel, Persisches Blausalz, Himalaya- und Kalahari-Salz und sogar Ayurvedisches Zaubersalz. Die Stiftung Warentest hat jetzt getestet, ob die teuren Edel-Salze besser sind als die Klassiker aus der Pappschachtel.
Thomas Ultsch berichtet. 

Was ein echtes Luxus-Salz sein will, gibt sich nicht mit einer einfachen Karton-Verpackung zufrieden. Aufwändig werden sie präsentiert, im Glas oder in der Hochglanz-Dose, geschmückt mit blumigen Namen und beworben mit vollmundigen Versprechungen. Glauben sollte man denen aber meist nicht. test-Projektleiterin Janine Schlenker. 
Salz ist kein Anti-Aging-Mittel, aber auch „reich an Mineralien und Spurenelementen“ sind die wenigsten Salze. Sie bestehen fast ausschließlich aus Natriumchlorid, also Kochsalz. 
Bezahlen darf der Kunde die Versprechen aber. Das teuerste Salz im Test kostet über 6 Euro – pro einhundert Gramm. Und dafür bekommt man noch nicht mal gute Qualität.
Wir hatten 15 besondere Speisesalze im Test und davon haben nur vier mit „gut“ abgeschnitten, zum Beispiel das Fleur de Sal d´Es Trenc natural oder eben das Ursalz von Erntesegen. Aber wir hatten auch vier „mangelhafte“ im Test, die zum Beispiel durchfielen durch die falschen Werbeversprechen oder eben sie waren essigsauer oder schmeckten metallisch.  
Als Zweitsalz für Knuspereffekte auf dem Gourmet-Menü sind diese Salze vielleicht noch geeignet. Für den Alltag gibt es viel bessere Alternativen: Die Klassiker aus der Pappschachtel.  
Von 21 Produkten schnitten 15 „gut“ ab und das waren meistens die Produkte aus dem Discounter, zum Beispiel von Aldi Süd, Edeka/Gut & Günstig, Lidl, Penny.

Kostenpunkt: 4 Cent pro einhundert Gramm.
Abmoderation:

Die detaillierten Testergebnisse finden Sie in der Oktober-Ausgabe der Zeitschrift „test“ und im Internet unter www.test.de/salz .
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